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kaum ein tag in 2016 vergeht ohne eine news zu Tinder: tinderkosten für Ü28er, tinder-
rausschmiss für U18er. Der Dating-app wird seit ihrem Start vor drei Jahren ununterbro-
chen Medienaufmerksamkeit zuteil. Bei nutzerzahlen und Umsatz sieht die erfolgskurve 
allerdings nicht ganz so spektakulär aus …

eine einschneidende Veränderung am Markt hat sich durch die zusammenlegung von 
vier der stärksten anbieter in Deutschland vollzogen. Mit den Fusionen von ParshiP/eliTe-
ParTner und FriendscouT24/neu.de wurde in den Mainstream-Segmenten der wettbewerb 
so gut wie entschieden. Viele mittelgroße Portale wie z.B. shoPaMan haben aufgegeben 
oder stehen kurz davor.

Die in 2015 angestoßene Verkaufswelle führte zu einem grundlegenden wirtschaftlichen  
Paradigmenwechsel: lange Jahre schrieben wir, „Die Deutschen haben eine eigene  
Online-Dating-industrie, und die ausländer bewegen mit ihren Portalen hier wenig“.  
in der tat scheiterten namhafte Unternehmen wie MaTch.coM an nationalen eigenheiten,  
unter anderem indem sie versäumten, ihre Produkte konsequent an die nutzungs- 
gewohnheiten der deutschen Dater anzupassen. Schließlich sind die großen hierzulande 
einfach vom ausland gekauft – und teils gewinnbringend wieder reimportiert – worden.

letztlich handelt es sich hierbei um einen ‚normalen‘ Prozess, der sich in einer immer noch 
jungen Branche vollzieht. Der deutsche Online-Dating-Markt ist immerhin rund 15 Jahre 
im kern mehr oder weniger stabil geblieben und durchläuft nun seine weiterentwick-
lung im zeichen von globalisierung und internationalisierung.

erstmalig findet in diesem report auch der wachsende ‚graumarkt‘ in der Branche eine 
erwähnung. gemeint sind damit Datingangebote im Bereich Flirt und adult-Dating. Die 
Betreiber wissen juristische rahmenbedingungen geschickt für sich zu nutzen und teils 
auch bis an die grenzen auszuloten, um kurzfristig beachtliche Umsätze abzuschöpfen. 
im laufe der vergangenen zwei Jahre ist ihr einfluss in der Datingbranche merklich ge-
wachsen. hier haben einheimische Player die nase ganz vorn …

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Pamela Moucha, henning wiechers, Dirk Pflitsch
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 » im ersten halbjahr 2016 wurde Tinder in den Medien häufiger erwähnt als alle anderen  
Singlebörsen zusammen. auf wirtschaftlicher ebene blieb die entwicklung der Flirt-app  
aber im überschaubaren rahmen: Der Marktanteil in Bezug auf die nutzerzahlen lag 2015 
bei unter 15% , in Bezug auf den Umsatz bei unter 5%.

 » nach rückläufigen Umsätzen in 2012 und 2013 – mit einem historischen tiefstand von  
minus 17 Mio. euro gegenüber dem einstigen Spitzenwert (202,8 Mio. euro) – ist der deutsche  
Online-Dating-Markt in den letzten beiden Jahren wieder auf wachstumskurs gegangen: 
2015 lag der Umsatz bei knapp 200 Mio. euro. Damit erwirtschaftete die Branche ein solides 
Plus von knapp 4%.

 » Der so genannte ‚graumarkt‘ bildet als wirtschaftlicher einflussfaktor ein relativ neues, aber 
schnell wachsendes Phänomen – hier wurden zusätzlich noch einmal knapp 40% des jähr-
lichen gesamtumsatzes erzielt.

 » Die zahl der aktiven nutzer ist erneut gestiegen – monatlich sind über 8,4 Mio. User auf 
Online-Dating-Portalen unterwegs. grund dafür sind neueinsteiger an beiden enden der  
altersskala: immer mehr Junge und alte machen mit. Die zahl der aktiven Online-Dater 
nimmt aktuell jährlich um etwa 200.000 nutzer zu. 

 » weitere 3,5 Mio. User suchen explizit nach Sexkontakten. Damit bewegen sich in summa 
knapp 12 Mio. Menschen monatlich auf der Suche nach liebe, Sex und Flirts durchs internet.

 » Die nutzerschaft beim Online-Dating variiert je nach Segment: es bestehen deutliche Unter-
schiede in Bezug auf alter und geschlechtsverhältnis jeweils bei Partnervermittlungen, Flirt-
portalen und casual-Dating-Plattformen.

 » Die entwicklung der Online-Dating-industrie in Deutschland war über 15 Jahre lang national  
geprägt. Mit dem Verkauf der vier großen Player ParshiP, eliTeParTner, FriendscouT24 (jetzt 
lovescouT24) und neu.de an ausländische investoren hat der Markt 2015 eine entscheidende 
Öffnung im zeichen der globalisierung durchlaufen.

 » Online-Dating ist nach wie vor eine vielseitige Veranstaltung mit einer beeindruckend  
großen anbieterlandschaft: es gibt an die 2.500 Portale im deutschsprachigen raum.

 » newcomer mit chancen auf längerfristiges Bestehen finden sich vor allem im adult- 
Dating-Bereich, im nischensegment und unter Mobile-Dating-apps.

 » Das weltweite Finanzmonopol liegt bei der US-amerikanischen „Match group“, sie  
machte 1 Mrd. US-Dollar Umsatz in 2015.

KEY FACTS
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SCHLÜSSELBEGRIFFE IN DIESER STUDIE

Stichwort „Single“

Der kernbegriff im Online-Dating ist zugleich seine unschärfste größe: gibt es eine obe-
re und untere altersgrenze fürs Singlesein? ist ein alleinstehender auch automatisch als  
Single zu bezeichnen? nicht jeder einpersonenhaushalt wird von einem ledigen be-
wohnt, umgekehrt kann eine wohngemeinschaft aber aus mehreren Singles bestehen …

Als Single im engeren Sinne definieren wir in dieser Studie Personen zwischen 18 und 
70 Jahren, die nicht in einer festen Beziehung oder Lebensgemeinschaft stehen. 

Diese altersgrenze berücksichtigt den demografischen wandel, sie hat sich im laufe der 
vergangenen Dekade um etwa 5 Jahre nach oben verschoben. Online-Dater Ü65 sind da-
bei nicht nur als ‚Bestandsgruppe mitgealtert‘. Die so genannten Silver Singles haben sich 
vielmehr als eigenständige zielgruppe die internet-Partnersuche erschlossen.1

eine gesicherte angabe darüber, wie viele Singles zum aktuellen zeitpunkt in Deutsch-
land leben, gibt es nicht. ihre anzahl wurde zuletzt 2005 systematisch ermittelt: 11,5 Mil-
lionen.2 

in der Statistik wird zwischen alleinlebenden (1Phh) und alleinstehenden (Singles) unter-
schieden. Die zahl der alleinlebenden in Deutschland stieg in 10 Jahren zwischen 2005 
und 2015 um 16,2% von 14,2 auf 16,4 Millionen. Die entwicklung der alleinstehenden in 
diesem zeitraum verlief ähnlich.3 Diese beiden wachstumskurven liegen der statistischen 
hochrechnung als proportionale Vergleichsgröße zugrunde.

Damit beläuft sich die Anzahl der Singles in Deutschland – mit 2,7 Mio. Singleeltern 
dazugerechnet – auf 16,2 Mio. im Jahr 2015.

in der aktuellen auswertung des Mikrozensus wird eine zunehmende Differenzierung von 
lebens- und Beziehungsformen in der Bevölkerung festgestellt. auch bei Online-Dating-
angeboten lässt sich eine vergleichbare tendenz beobachten: auf Datingportalen findet 
man immer häufiger neben den Statusangaben „Single“ und „in einer Beziehung“ auch 
die vage zuschreibung „es ist kompliziert“. 

zur zielgruppe der Online-Dating-Branche zählen längst nicht mehr nur ‚klassische‘ Sin-
gles, sprich leute auf (lebens-)Partnersuche. ebenso zu berücksichtigen sind alleinste-
hende, die nach temporären kontakten (One-night-Stand, affäre, lockere Flirts) suchen 
sowie solche, die eine offene Beziehung leben. neben Swingern und Seitenspringern fällt 
außerdem ein nicht unerheblicher anteil auf Personen, die sich (noch) in einer festen Part-
nerschaft befinden, aber bereits neu orientieren.4

____________________________________________________________________________________________

1 zwischen 1990 und 2014 hat sich die zahl der Menschen ab 65 Jahren bundesweit um 43% auf 17,1 Mio. er-
höht. im gleichen zeitraum wuchs die gesamtbevölkerung hingegen nur um 1,8%. gut ein Fünftel (21%) der 
Deutschen war 2014 über 65 Jahre alt. Die generation 65plus ist online aktiv und mobil unterwegs: knapp 49% 
aller Deutschen ab 65 Jahren surften 2015 durchs internet, 85% aller haushalte von Ü65ern verfügen über ein 
Mobiltelefon. (Statistisches Bundesamt, Ältere Menschen in Deutschland und in der eU, 2016).

 2 „Parship Single-Studie“, 2005.
3 Familie, lebensformen und kinder, Destatis Statistisches Bundesamt, Datenreport 2016.
4 eine aktuelle Untersuchung von rund 10.000 Facebook-Profilen kommt zum ergebnis, dass etwa jeder 4. Mann 

(24%) und jede 7. Frauen (14%) in einer Partnerschaft stehen und gleichzeitig Online-Dating-angebote nutzen 
(zu-zweit Facebook-Studie, 2016).
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Stichwort „Online-Dating“

Dating ist „eine amerikanische erfindung“5, aber nach mehr als 10 Jahren ist die computer- 
gestützte Partnersuche auch in den meisten ländern europas eine fest im Mainstream 
verankerte Methode, um passende kandidaten für Beziehung, ehe, Flirt oder erotik zu 
suchen. 

Das Wort beschreibt einen zwischenmenschlichen Kennlernprozess mit dem Ziel, die 
Bereitschaft zu einer Annäherung auszuloten. 

Online verlangt, dass dieser anbahnungsprozess zu einem wesentlichen teil über das  
internet abgewickelt wird.

wir zählen communities wie Facebook oder Xing nicht im engeren Sinn zum Online-Dating, 
weil es dabei nicht primär ums Dating geht. 

ebenso wenig berücksichtigen wir in dieser Marktstudie offline geprägte Dating-ansätze 
wie Speeddating oder die klassische Partnervermittlung, die mit einer website auf sich 
aufmerksam macht.

Stichwort „Mobile-Dating“

während Pc-Bildschirm und notebook noch immer für die ersten Schritte wie Persönlich-
keitstest, Profilgestaltung und Bild-Upload bevorzugt werden, folgt darauf in der regel 
die parallele nutzung über Smartphone oder tablet. 

Mehr als zwei Drittel aller Logins, um neue Partnervorschläge zu lesen oder zeitnah auf 
Flirtanfragen zu antworten, finden heute über mobile Endgeräte statt. 

Die trennung von Online-Dating und Mobile-Dating ist in unseren augen jedoch seit eini-
gen Jahren hinfällig. etablierte Online-Dating-Player bieten mittlerweile selbstverständ-
lich auch apps oder wenigstens eine mobile website, und die kunden erwarten, dass der 
anbieter ihrer wahl überall erreichbar ist.

eine separate Berechnung des „Mobile-Dating-Umsatzes“ ist ebenso wenig sinnvoll. Die 
nutzer sind zunehmend vertraut damit, zahlungen über ihr Smartphone vorzunehmen,6 
da der großteil aller Dater aber kontinuierlich zwischen „online“ und „mobile“ hin und her 
wechselt, ist eine genaue zuordnung so gut wie unmöglich. 

auch die anbieter machen zum Beispiel bei den kosten für Premiumservices keinen Unter- 
schied zwischen den genutzten endgeräten. wir fassen daher in dieser Studie alle beiden 
Spielarten unter dem Begriff Online-Dating zusammen.

____________________________________________________________________________________________

5 Moira weigel umreißt in ihrem historischen abriss über die „erfindung“ des Online-Datings treffend, was dies 
im kern ist: „Dating is work. (…) if marriage is the long-term contract that many daters still hope to land, dating 
itself often feels like the worst, most precarious form of contemporary labor“ (labor of love: the invention of 
Dating, 2016).

6 Deutschland gehört 2016 mit Frankreich zu den 5 eU-ländern, bei denen über 80% der einwohner ein Smart-
phone besitzen. Mobile endgeräte werden dabei auch immer selbstverständlicher genutzt, um Online-käufe 
zu tätigen (comScore: Mobile app versus Browser, 2016).
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Nutzer

Der gap zwischen Mitgliedschaft und aktiver nutzung wird beim Online-Dating von Jahr 
zu Jahr größer. Mitglied eines Online-Dating-Portals wird man mit wenigen klicks sowie 
in aller regel kostenlos. Viele Singles registrieren sich zudem versuchsweise bei mehreren 
Portalen gleichzeitig. Die wenigsten denken 
allerdings daran, sich wieder abzumelden. Da-
durch schnellte die Zahl der Mitgliedschaften 
im Verlauf der letzten Dekade in astronomi-
sche höhen – sie stieg um fast 100 Mio. zwi-
schen 2005 und 2015.

Die Zahl der aktiven Nutzer, sprich der Perso-
nen, die sich regelmäßig bei Online-Dating-
Portalen einloggen, blieb dagegen über meh-
rere Jahre konstant bei etwa 7 Mio. pro Monat. 

zwischen 2011 und 2015 kam es zu einem 
sprunghaften anstieg auf 8,4 Mio. Dies wurde 
unter anderem bedingt durch die neu auf-
kommende Social-Dating-Sparte innerhalb 
der anbieterlandschaft, die zur abwanderung 
größerer nutzermassen und erschließung 
neuer zielgruppen führte. weitere 3,5 Mio. 
User suchen explizit nach erotischen kontak-
ten.

In toto bewegen sich damit monatlich rund 11,9 Mio. Nutzer auf der Suche nach Part-
nern aller Art über Online-Dating-Portale im Netz.

Einer genutzten Online-Dating-Mitgliedschaft stehen damit neun ungenutzte gegenüber.  

Viele große Singlebörsen kommunizieren ihre irrwitzig hohen Mitgliederzahlen respektive 
„karteileichen“ mittlerweile nicht mehr auf der Startseite.

Der jährliche Zuwachs an Aktivnutzern liegt derzeit bei etwa 200.000. Die vergleichs-
weise hohe zahl an neu-Datern ergibt sich vor allem dadurch, dass immer mehr junge 
Frauen und Männer tindern, selbst wenn es sich hier eher um spielerisches ausloten als 
um zielgerichtete Partnersuche handelt.7 

Die meisten anbieter sind hinsichtlich ihrer sehr überschaubaren Mitgliederkartei für die 
Branche uninteressant. immerhin 30 von ihnen ist es aber bis ende 2015 gelungen, über 
1.000.000 User einzusammeln.

GESAMTMARKT

Mehr „Junge“ mischen mit: Plus bei Nutzerzahlen und Umsatz
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____________________________________________________________________________________________

7 im Juni 2016 hat tinder eine altersbeschränkung eingeführt, seitdem ist die nutzung der Dating-app erst ab 18 
Jahren gestattet. zuvor hatten auch 13- bis 17-Jährige schon mitmischen dürfen. Mit der Beschränkung verliert 
tinder knapp 3% seiner derzeit 11 Mrd. User weltweit.
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Umsatz

Der aufwärtstrend von 2014 konnte auch im letzten geschäftsjahr erfolgreich fortgesetzt 
werden: 

2015 hat die Branche einen Gesamtumsatz von 199,2 Mio. Euro erwirtschaftet, das ent-
spricht einem Plus von 3,9% gegenüber dem Vorjahr. 

2013 hatte das Marktvolumen einen historischen tiefstand erreicht und war um 17 Mio. 
euro unter den einstigen Spitzenwert (203 Mio. euro in 2011) zurückgefallen.

Die positive Entwicklung wurde durch diese Faktoren begünstigt:

Mehr Umsatz über Mobile traffi  c 

Singlebörsen-anbieter haben in den letzten 
beiden Jahren auf technischer und verkaufs-
psychologischer ebene entscheidendes da-
zugelernt und dadurch die Umsätze aus der 
mobilen nutzung ihres angebots weiter op-
timiert. gleichzeitig zeigen die nutzer eine 
wachsende zahlungsbereitschaft bei käufen 
über das Smartphone und machen kaum noch 
Unterschiede zwischen „mobile“ und „online“.

in-app-käufe und zusatzfeatures

Verstärkt wird der aufwärtstrend weiterhin 
durch Flirt-apps wie Tinder und lovoo. Bei kon-
tinuierlich steigenden nutzerzahlen gelingt es 
den Betreibern auch immer besser, Umsätze 
über in-app-käufe und kostenpfl ichtige zu-
satzfeatures zu erzielen.

Anders als die überwiegend werbefi nanzierten Social-Dating-Portale erzielt die klassi-
sche Online-Dating-Branche über 85% des Umsatzes direkt von den Mitgliedern. 

Das Modell „Männer zahlen, Frauen sind gratis dabei“ wurde vor 10 Jahren noch von 
etlichen Singlebörsen als Steuermechanismus eingesetzt, um ein möglichst ausgegliche-
nes geschlechterverhältnis in der Mitgliederdatei zu erzielen. heute beschränkt es sich 
weitgehend auf den casual-Dating-Sektor. 

in allen anderen Bereichen zahlen Frauen gleich oder annähernd viel. zur kasse gebeten 
wird in aller regel, wer mehr will als „nur gucken“ – nämlich mit anderen Singles in Kontakt 
treten.

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
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Online-Dating und Demographie

Die entwicklung der Online-Dating-landschaft wird durch demographische Faktoren wie 
geschlecht, alter und regionalität der nutzer in entscheidendem Maße mitgeprägt: Sin-
gles verschiedener altersgruppen setzen einen unterschiedlichen Fokus bei ihren Online-
Dating-aktivitäten, Frauen sind in bestimmten nischen stärker vertreten als Männer usw. 

Diese Trends sind zu beobachten:

allgemeine altersspanne

 » Die altersspanne hat sich seit den anfängen 
des Online-Datings stark erweitert und die 
ursprüngliche kernzielgruppe der 30- bis 50-
Jährigen in beide richtungen ausgedehnt. 

 » immer mehr angebote richten sich gezielt 
an junge Dater U20 oder an ältere Singles 
Ü60. 8 

 » keine oder sehr wenig erfahrungen mit 
Online-Dating hat unter erwachsenen 
Singles nur noch die generation der über 
75-Jährigen.

Quantitatives Verhältnis  Männer/Frauen 

 » Dieses variiert je nach Segment. 

 » Bei Partnervermittlungen sind im Schnitt 
etwas mehr Frauen angemeldet, wobei 
der Unterschied zwischen männlichen 
und weiblichen Mitgliedern bei maximal 
4–8 Prozentpunkten (46% Männer zu 54% 
Frauen) liegt.

 » Bei Flirt- und Kontaktanzeigenportalen liegt 
umgekehrt die Männerquote geringfügig 
höher. 

 » Beim Adult-Dating dagegen herrscht, abge-
sehen von wenigen ausnahmen wie JoYclub, 
mit bis zu 85% und mehr (z.B. ashleYMadison) 
ein klarer Männerüberschuss.

Geschlechterverteilung Frauen/Männer in % �bei Partnervermittlungen

Geschlechterverteilung Frauen/Männer in % �bei Adult Dating-Portalen

Geschlechterverteilung Frauen/Männer in % �bei Kontaktanzeigenportalen
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____________________________________________________________________________________________

8 laut Umfrage ist mittlerweile mehr als jede dritte Singlefrau Ü50 auf Online-Plattformen im internet ak-
tiv (34% der Befragten), etwa jede zehnte Frau über 50 (9% der Befragten) nutzt sogar Dating-apps 
wie tinder. (Yougov Meinungsforschungsinstitut, erhebung Juli 2016 unter 1.068 deutschen Frauen ab 
50 Jahren). während in den großen Singlebörsen vor 10 Jahren noch vergleichsweise wenige Singles 
über 60 mit dabei waren, haben 2012 in einer Umfrage von 1.100 Befragten bereits 60% der 50–65-Jäh-
rigen das internet im Verlauf eines Jahres zur Partnersuche eingesetzt. (Parship/innOFact Studie, 
Januar 2012).
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altersverhältnis Männer/Frauen

 » auch dieses variiert je nach Segment – bei 
Partnervermittlungen sind die Frauen älter, 
bei kontaktanzeigenseiten die Männer.

 » Bei Partnervermittlungen liegt das Durch-
schnittsalter der weiblichen Mitglieder bei 
42,1 und das der männlichen bei 40,8 Jah-
ren. Frauen sind hier im Schnitt ein gutes 
Jahr älter.

 » Auf Kontaktanzeigen- und Flirtportalen 
liegt das Durchschnittsalter der Frauen bei 
knapp, das der Männer bei gut 31 Jahren. 

 » Singles auf der Suche nach einem lebens- 
bzw. ehepartner sind damit deutlich älter 
als Dater mit Flirtabsichten – Frauen gut 10 
Jahre, Männer gut 8 Jahre. 

Begründung: Für einen großteil der Mitglieder 
von Partnervermittlungen stellt die Online-
Plattform bereits den 2. heiratsmarkt dar – 
nach gescheiterten ersten ehen oder Verlust 
des lebenspartners.

eine vergleichbare tendenz zeigt sich auf 
demografi scher ebene: Frauen und Männer 
beginnen heute insgesamt später mit der 
Suche nach einem lebenspartner und grün-
den später im lebenszyklus zum ersten Mal 
eine Familie. Das heiratsalter lediger Frauen 
ist im laufe der letzten 20 Jahre um knapp 4 
Jahre gestiegen, das der Männer um 4,3 Jahre.9 

Ost-west-gefälle und Metropolen

Unabhängig von alters- und geschlechtsspezifi schen entwicklungen führen zuzug und 
abwanderung dazu, dass die ostdeutschen länder weiter hinter dem westen zurückfallen 
im hinblick auf die Frequenz der nutzung. 

länderübergreifend sind wiederum die großstädte, allen voran Stadtstaaten wie ham-
burg, federführend, was die Durchdringung der Online-Dating-nutzung betriff t.

Durchschnittsalter Frauen/Männer 2015 bei Kontaktanzeigen-Portalen

Durchschnittsalter Frauen/Männer 2015 bei Online-Partnervermittlungen
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Durchschnittsalter Frauen/Männer 2015 bei Kontaktanzeigen-Portalen

Durchschnittsalter Frauen/Männer 2015 bei Online-Partnervermittlungen

Lovescout24 Neu.de Zoosk Mittelwert

34,7
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30,4 31,6

24,4
27,6

30,9 31,2

Frauen Männer

Parship Elitepartner eDarling Mittelwert

42,6

40,9

44,0
43,0

38,5
39,6

42,1

40,8

Frauen Männer

Frauen/Männer 2015 
Durchschnittsalter 

… bei Kontaktanzeigen-Portalen

… bei Online-
Partnervermittlungen

____________________________________________________________________________________________

9 Demografi e-Portal des Bundes und der länder (www.demografi e-portal.de) und Statistisches Bundesamt, 
Datenreport 2016.
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im wesentlichen sind es diese drei kriterien, über die sich Online-Dating-angebote 
klassifi zieren lassen:

technik/Suchmethode
„Plattformen zum freien Selbersuchen“ versus „Vermittlungsverfahren ohne Mitglieder-
transparenz“

zielgruppe/art der kontakte
„Flirt und Dating“, „lebenspartner“, „Sexkontakte“, „Seitensprung“ sowie „themen“ 
(religion, Beruf, …)

Preismodell
werbefi nanziert, Freemium, zahlung pro aktion (z.B. über coins-Pakete) oder Flatrates 
(abo)

1. Social-Dating

Social-Dating-Plattformen wie badoo und lovoo haben vor einigen Jahren die anbieter-
Szene kräftig aufgemischt. Mit über 5 Mio. Unique Usern im Dezember 2015 (im Vergleich 
2014: 4,5) bilden sie das nutzerstärkste Marktsegment: 

 » Social-Dating-anbieter dominieren die app-
Stores sowie das Facebook-Umfeld. 

 » angesprochen wird eine junge zielgruppe, 
denn offi  ziell geht es einfach ums kennen-
lernen „neuer leute“. 

 » Die meisten anbieter setzen auf Freemium-
Preismodelle, d.h. die nutzung ist grund-
sätzlich kostenlos möglich. 

 » zusatzfunktionen, um mehr aufmerksam-
keit zu erhalten, verlangen nach einer gerin-
gen investition. 

 » Der einzelne zahlende Dater fällt hier weniger 
ins gewicht, den ausschlag gibt die Masse.

Die noch junge Sparte legte in jeder hinsicht 
kräftig zu: steigende nutzerzahlen, steigende 
Umsatzzahlen. Tinder experimentiert mit ver-
schiedenen Preismodellen herum und monetarisiert inzwischen recht gut.10 lovoo hält 
sich trotz negativer Presse in 2015 und 2016 als einzige Flirt-app weiterhin an der Spitze 
der app charts und gehört unverändert zu den top 5 der Umsatzplayer in Deutschland.11

MARKTSEGMENTE

5 Säulen am deutschen Online-Dating-Markt

____________________________________________________________________________________________

10  Seit 2015 setzt tinder u.a. werbung in Form kurzer Video-Spots ein, die zwischen zwei Swipes eingeblendet 
werden (internetworld.de 01.08.2016).

11  im Juni 2016 lag lovoo noch immer auf Platz 15 der „top 20 apps in Deutschland nach Umsatz“ und hat sich 
damit nur um 2 Plätze verschlechtert (appannie.com via Mobilbranche.de 20.07.2016).
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2. Kontaktanzeigen

Durch die Verschmelzung der Mitgliederdatenbanken von FriendscouT24/lovescouT24  
und neu.de ist eine neue Mega-Plattform mit über 1 Mio. aktiven nutzern pro Monat ent-
standen. Die kontaktanzeigen-Sparte als ganzes schrumpft jedoch nach wie vor. es sind 
nur wenige umsatzstarke anbieter übrig geblieben. Unter ihnen erzielen lediglich zwei – 
FriendscouT24/lovescouT24 und Zoosk – Jahresumsätze über 2 Mio. euro. 

Das ehemals meistfrequentierte Marktsegment stellte im Dezember 2015 noch 9  
Anbieter mit mehr als 100.000 monatlichen Nutzern.

Das schwindende Mitgliedervolumen ist vor allem durch die abwanderung der nutzer 
in richtung Social-Dating begründet, denn beide Sparten konkurrieren um die gleiche  
alterszielgruppe. hier wie dort suchen überwiegend 25–50 Jahre alte Mitglieder via inserat  
auf eher lockere art und weise nach „Flirt und Dating“.

3. Partnervermittlung

Online-Partnervermittlungen bilden die Fortsetzung der klassischen Partnervermittlun-
gen im internet. Bei den im Schnitt höherpreisigen anbietern werden mit einem ein-
gangstest Persönlichkeitsmerkmale gemessen und auf Basis paarpsychologischer Ver-
gleiche kontaktvorschläge unterbreitet. angesprochen sind v.a. Singles über 30 Jahre, die 
nach einem lebenspartner suchen.

Das dritte Marktsegment wurde durch klare Umsatzzuwächse in 2015 abermals kräftig 
gestärkt. 

Mit der Fusion der beiden großen Online-Partnervermittlungen ParshiP und eliTeParTner 
dominiert hier ein neuer riesenplayer. Beide anbieter profitieren aus unterschiedlicher  
Perspektive von der Verpartnerung: Marktführer ParshiP kann mit dem kompagnon an 
seiner Seite den abstand zu allen anderen Mitbewerbern noch vergrößern. eliTeParTner 
hingegen war in den vergangenen Jahren wie 
die übrigen weiter hinter ParshiP zurückgefal-
len und erhält durch den starken Partner nun 
wieder anschluss an die Spitze.

4. Adult-Dating

adult-Dating, das vierte große Marktsegment 
beim Online-Dating, zeigt sich unverändert 
stabil. Unter den Online-Dating-Portalen, bei 
denen es um erotische kontakte geht, haben  
sich nach einer frühen Schmuddelphase seit 
2008 einige hochprofessionell geführte an-
gebote wie c-daTe oder JoYclub etabliert, die 
in der Szene mit unterschiedlichen Schwer-
punkten den ton angeben. 

Marktführer c-daTe hat sich neben seiner tV-Präsenz werbetechnisch auch erfolgreich im 
Sport-Sponsoring für „1860 München“ und die „tour de France“ erprobt. JoYclub punktet 
mit starker Offline-Präsenz etwa bei Veranstaltungen und hat dort in führender Position 
sogar mehr Marktanteile für sich gewinnen können als im Online-Business. 

neben den alteingesessenen Playern schießen auf dem adult-Dating-Sektor auch viele 
neue hochglanzportale aus dem Boden, von denen allerdings nicht wenige mit animier-
ten Profilen arbeiten. einige darunter – wie aFFaire.coM – können sich über längere zeit am 
Markt behaupten.

Führende Dating-Plattformen:
Badoo.com, iLove.de, GoTinder.com, Jaumo.com, Lovoo.net

Führende Kontaktanzeigen-Portale:
Bildkontakte.de, DatingCafe.de, Finya.de, LoveScout24.de, Neu.de, Singles.de, Zoosk.com

Führende Internet-Partnervermittlungen:
eDarling.de, ElitePartner.de, Heartbooker.de, Lovepoint.de, Parship.de, Partner.de

Führende Adult-Dating-Portale:
AdultFriendFinder.com, Affaire.com, C-Date.de, FirstAffair.de, Joyclub.de, Poppen.de, Secret.de

Führende Nischenportale:
50plus-Treff.de, PlanetRomeo.com, Handicap-Love.de, Interfriendship.de, Sklavenzentrale.com
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5. Nischen

Die fünfte Säule des Online-Dating-Marktes ist aus einer breiten Variation an nischen-
anbietern zusammengesetzt. Das Spektrum reicht von Singlebörsen für religiöse Singles 
über Spezialisten für die internationale Partnersuche bis hin zu communities für spezielle 
erotische Vorlieben. Die wichtigsten themen sind hier:

 » alleinerziehende Singles

 » generation 50plus

 » besondere Merkmale (große, kleine, Dicke, Dünne)

 » Behinderung oder erkrankung

 » alternative, religiöse oder spirituelle ausrichtung

 » sexuelle Orientierung (schwul/lesbisch, Swinger, BDSM, Fetisch, …)

 » lifestyle/trends/hobbies (heavy Metal, tierfreunde, …)

 » altersunterschied (cougar-Dating, Sugardaddy/Sugarbabe)

 » internationale Partnersuche (Osteuropa, asien, …)

Der höchste Umsatz wird beim gay-Dating und im Bereich der Osteuropa-Partnersuche 
erzielt.

Marktpräsenz der einzelnen Segmente

Über 2.500 Singlebörsen, Partnervermittlungen, Singlechats, Seitensprung-Dienste, Sex-
treff s und datingverwandte Plattformen stehen im deutschsprachigen raum zur internet-
Partnersuche zur Verfügung. 

Für Betreiber ist es leichter denn je, mit fertigen „Bausätzen“ in wenigen Schritten ein neu-
es Produkt auf den Markt zu bringen. nur wenigen Portalen gelingt es allerdings, sich 
dauerhaft zu etablieren.

Seit Jahren erzielen die Online-Partnervermittlungen mit abstand die höchsten Umsätze 
pro zahlendem Mitglied. Der teils aufwändige Vermittlungsservice mit psychologischem 
test und Partnervorschlägen begründet hier den höheren Preis.

im Bereich adult-Dating und bei den nischenanbietern zeigen sich die Umsätze unverän-
dert stabil, hier sind die konditionen für die nutzer meist über längere zeiträume kons-
tant. auch die kräfteverhältnisse zwischen den einzelnen anbietern in diesen Segmenten 
sind relativ stabil.

Marktanteil UmsatzMarktanteil monatliche Nutzer   

5,4%

18,0%

12,1%

40,9%

23,5%

5,1 %

41,2%

13,6%

15,8%

24,3%

Social-Dating
Kontaktanzeigen

Partnervermittlungen
Adult-Dating

Nischenanbieter
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Der Erfolg des Einzelnen   

Ob der einzelne Online-Dater erfolgreich ist, sprich seine persönlichen Dating-ziele er-
reicht, hängt zum entscheidenden teil von ihm oder ihr selbst, also von individuellen 
Faktoren ab. 

Die Online-Dating-Portale können hier nur die notwendigen rahmenbedingungen schaf-
fen und dem Suchenden möglichst viele passende neumitglieder zuführen, die Mitglie-
deraktivitäten unterstützen oder praktische hilfestellungen leisten.

einige kriterien für den erfolgsfaktor werden aus der Beobachtung des allgemeinen 
nutzerverhaltens gewonnen. So lässt sich beispielsweise bereits an der Dauer des 1. tref-
fens ablesen, wie erfolgreich dieses war, sprich wie hoch die chancen auf ein 2. Date sind: 
Dauert es bis zu 2,5 Stunden, sind die aussichten auf ein wiedersehen am größten, geht 
es darüber hinaus, sinken sie wieder.12

Der Erfolg im statistischen Mittel 

Die Forschung kreist bei dem Versuch zu beantworten, wie erfolgreich Online-Dating ist, 
vor allem um zwei Fragen:

„Wie viele Beziehungen entstehen über Portale im Netz?“

 » Die bislang umfassendste Studie des Oxford 
internet institute zeigte in einer langzeit-
untersuchung, dass mehr als 30% aller Be-
ziehungen über das internet angebahnt 
werden.13 

 » aktuell entsteht demnach unter allen inter-
netnutzern ungefähr jede 3. neue Partner-
schaft online, Deutschland ist hierbei immer 
noch europameister.14 

 » auch bei der Stiftung neuer ehegemein-
schaften spielt das internet eine immer 
wichtigere rolle: 2013 entstanden bereits 
16,4% aller ehen aus internet-Bekanntschaf-
ten.15 

PERFORMANCE

wie erfolgreich ist Online-Dating?

Hochzeitsstudie 2013
Befragung von 827 deutschen 

Standesämtern

____________________________________________________________________________________________

12 Für die Studie „Singles in america“ des amerikanischen Datinganbieters Match.com wurden 5.500 Singles be-
fragt (www.singlesinamerica.com).

13 „Me, My Spouse and the internet“, Oxford internet institute langzeitstudie 2011.
14Schon 2005 gaben 9,2% der internetnutzer an, mit einer Online-Bekanntschaft liiert zu sein, 2009 waren es 

bereits 18,8% („Single-erhebung“, aris/Bitcom 2005 und 2014 und „elitePartner Single-Studie“ 2009).
15 „Vom Online-Dating zum traualtar“, Umfrage bei 827 dt. Standesämtern, Singleboersen-Vergleich.de 2013.
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„Wie haltbar sind Beziehungen, die online begonnen haben, im Vergleich zu o�  ine 
entstandenen Partnerschaften?“ 

Qualität und haltbarkeit von Beziehungen, die online begonnen haben, sind weitgehend 
unerforscht. Schon eine valide „Messgruppe“ zu bilden, ist vergleichsweise aufwändig. 
exakte zahlen dazu sind außerdem schwer zu gewinnen, weil Singles sich dem Markt 
und damit auch dem zugriff  der Forschung in aller regel dann wieder entziehen, wenn 
sie eine feste Partnerschaft eingegangen sind. Die wissenschaft kommt bei der Frage zu 
keinem eindeutigen resultat. 

laut einer analyse der nutzerdatenbank des amerikanischen Datingportals okcuPid 
(4 Mio. Mitglieder weltweit) bleiben Paare, die sich online getroff en haben, aus ganz 
anderen gründen länger zusammen, als sie selbst in ihren Vorlieben bei der Partner-
suche angegeben haben. nutzer suchen beispielsweise nach religiösen kriterien und 
legen wert auf das aussehen. Für die Dauerhaftigkeit der Beziehung spielen später 
jedoch andere Faktoren eine rolle, etwa: Schauen sich beide gern gruselfi lme an? Sind sie 
bereits allein im ausland gewesen?16  

Populäre Positionen zum Erfolg von Online-Dating

1. Die internet-Partnersuche ermöglicht ein gezielteres Vorgehen, damit erhöht sich rein 
rechnerisch die wahrscheinlichkeit, auf einen „passenden“ Partner zu treff en. 

2. Positiv wirkt sich auf die langlebigkeit einer Beziehung aus, wenn beide Datingpartner 
getrennte Freundeskreise haben. Das ist beim kennenlernen über das internet die 
regel.17

3. Prinzipiell gibt es keinen grund, warum Online-Dating-Beziehungen qualitativ besser 
oder schlechter sein sollten als andere Beziehungen. wahrscheinlich ist, dass es keine 
große Diff erenz gibt in der Qualität und der Dauer der Beziehungen, die online oder 
offl  ine ihren anfang fi nden.18

„Theoretisch ließe sich erwarten, dass durch Online-Dating eine effizientere Zuordnung der Menschen 
auf Partnersuche erfolgen könnte, man also die gewünschte Merkmalskombination auch tatsächlich 
antrifft. Dann würde auch eine höhere Zufriedenheit eintreten. (…) Bislang gibt es aber kaum 
empirische Untersuchungen dazu.“  (Andreas Schmitz, Uni Bonn)

„Je getrennter die sozialen Netzwerke zweier Partner sind, desto größer ist ihre Beziehungsstabilität.“  
(Lars Backstrom und Jon Kleinberg, Cornell University Ithaca/New York)

„Ein Paar, das sich online gefunden hat, ist nicht stabiler oder instabiler durch den digitalen 
Begegnungskontext. Entscheidend sind die klassischen, offline wirksamen Indikatoren wie Alter, 
Lebensstil, Körpergröße, geographische Nähe etc.“ (Andreas Schmitz)

____________________________________________________________________________________________

16 christian rudder, „inside Big Data“, München: hanser 2016. – Der gründer des amerikanischen Datingportals 
Okcupid hat mit seinem jüngsten Buch wie auch schon zuvor in „Dataclysm“ (2014) eine groß angelegte ana-
lyse von nutzerdaten vorgelegt. Okcupid verfügt auch über Datensätze von Paaren, denen es gelungen ist, 
länger zusammenzubleiben.

17 zu diesem ergebnis kommen lars Backstrom und Jon kleinberg in ihrer analyse der Daten von 1,3 Mio. Paaren 
auf Facebook im Jahr 2013 (siehe Backstrom/kleinberg: romantic Partnerships. a network analysis of relation-
ship Status on Facebook, Baltimore 2013 – nach rudder, inside Big Data, kap. 4).

18 So beschreibt der Soziologe andreas Schmitz das ergebnis seiner Forschungsarbeit im interview mit Single-
boersen-Vergleich.de 2016. Siehe auch Schmitz et.al., zeitschrift für Familienforschung, 23. Jg. (2011), heft 3.
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Medienmärchen von „haltbareren Online-Beziehungen“

2013 hatten US-amerikanische wissenschaftler als Fazit einer Befragung von 20.000 Per-
sonen herausgefunden, dass online gestiftete ehen glücklicher und haltbarer seien. auf-
traggeber der viel zitierten Untersuchung war jedoch eharMonY.coM, einer der größten 
amerikanischen Datinganbieter. Unabhängige wissenschaftler zweifeln an der haltbar-
keit des Studienergebnisses.19

Das positive Fazit aus der Studie: Online-Dating führt durchaus zu langfristigen, glück-
lichen Beziehungen. rund ein Drittel der Befragten, die in den USa zwischen 2005 und 
2012 geheiratet hatten, gaben an, ihren Partner im internet kennengelernt zu haben. 

Der weg, jemanden kennenzulernen, ist also tatsächlich nur am anfang unterschied-
lich. wenn sich zwei Menschen einige Male getroff en haben und gegenseitig feststellen,
„Ja, der ist es!“, dann ist es irgendwann hinfällig, wie und wo sie sich zum ersten Mal be-
gegnet sind, ob bei ParshiP oder in ihrer lieblingskneipe.

Gewinner & Verlierer unter den Singles

Gewinner: einer der größten Vorzüge des Online-Datings liegt in den erweiterten Möglich-
keiten, einen neuen Partner für liebe, leben, Freizeit oder Flirt zu fi nden. zu den gewin-
nern zählen daher besonders diejenigen Singles, die aufgrund ihrer lebenssituation eine 
erschwerte ausgangslage für die Partnersuche haben – alleinerziehende, bestimmte 
Berufsgruppen (v.a. gastronome, Mediziner, landwirte), Ältere usw. 

Frauen profi tieren außerdem davon, dass mit der wachsenden Popularität von casual-
Dating und Seitensprung-Portalen vor allem durch die Berichterstattung in Frauenmaga-
zinen die Suche nach rein erotischen kontakten nicht mehr nur für Männer, sondern auch 
für sie zunehmend salonfähig wird.

Verlierer: akademikerinnen um die 40 haben neben männlichen hartz-iV-empfängern 
den schwersten Stand am Online-heiratsmarkt. 

auf die gesellschaftlichen Ursachen dafür haben beide keinen einfl uss. empirische Unter-
suchungen zeigen: Männer bevorzugen zunehmend jüngere Frauen, wenn sie selbst 
älter werden, während ältere Frauen tendenziell eher gleichaltrige Männer bevorzugen. 
Dadurch entsteht eine Schiefl age bei angebot und nachfrage.20 aber auch auf die benach-
teiligten zielgruppen hat der Online-Dating-Markt längst reagiert. einige Singlebörsen 
bieten zum Beispiel sozialverträgliche tarife für hartz-iV-empfänger an.

„Die gemessenen Unterschiede in der Beziehungsdauer (…) sind sehr gering. Daraus abzuleiten, 
online angebahnte Beziehungen seien glücklicher als andere, erscheint mir doch sehr gewagt.“   
(Kai Dröge, Institut für Sozialforschung Frankfurt)

„Hoch qualifizierte Frauen stehen vor der unangenehmen Frage: Bleiben sie allein oder suchen sie sich 
einen Partner, der unter ihrem Niveau liegt? (…) Rein statistisch gesehen ist die Wahrscheinlichkeit 
sehr hoch, dass diese Frauen Single bleiben.“  
(Hans-werner Blossfeld, Auf der Suche nach Mr. Big, Stern.de 22.06.2008)  

____________________________________________________________________________________________

19 kai Dröge, glückliche internetehen 2013 (http://romanticentrepreneur.net).
20 zum Dilemma der „akademikerinnen Ü40“ siehe die Unterschungen von hans-Peter Blossfeld, Soziologe am 

Staatsinstitut für Familienforschung der Universität Bamberg (Blossfeld et al., zeitschrift für Familienforschung 
23, 2011). auch karl grammer, Universiätsprofessor und liebesforscher, beschrieb die Problemkonstellation 
bereits 2009 als ergebnis seiner Forschung (Sz-Magazin heft 13/2009).
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Der Graumarkt

Bis dato hat sich der Marktreport ausschließlich auf sichtbare Marken und diejenigen 
anbieter konzentriert, die eine im großen und ganzen faire Dienstleistung, sprich eine 
Plattform anbieten, wo Privatleute reelle chancen auf echte Kontakte haben. 

in der vorliegenden ausgabe werfen wir erstmals auch einen Blick auf die „schwarzen 
Schafe“ in der Branche, denn diese nehmen eine ökonomisch immer bedeutendere rolle 
im gesamtgefüge des Online-Dating-Markts ein.

Unterwanderung seriöser Anbieter

etablierte Portale aller Sparten werden seit 
jeher von unseriösen geschäftemachern infi l-
triert. Sie verstehen sich darauf, Profi le in die 
Mitgliederdatenbanken einzuschleusen, um 
dort ihre Betrugsopfer zu fi nden oder eigene 
Dienstleistungen zu vertreiben. hierzu zählen:

 » die kriminelle Unterwanderung durch 
romance-Scammer. gestandene Singlebör-
sen-anbieter haben diese inzwischen recht 
gut im griff , die einnahmen durch love-
Scam-Betrug bilden aber immer noch ein 
Millionengeschäft für afrikaner und russen.

 » Phänomene wie Prostitution, webcam-girls 
usw. Davon betroff en sind aktuell vor allem 
populäre Flirt-apps wie Tinder.

Kleine Sünden: Fake-Profile und Chatbots

ebenfalls in die graumarkt-rubrik fällt der einsatz betreibergesteuerter Fake-Profi le: Die 
bekanntesten Beispiele dazu lieferten lovoo und ashleYMadison. 

2015 drang bei beiden anbietern durch hacks bzw. leaks an die Öff entlichkeit, dass mit 
gefakten Profi len gearbeitet wurde, um männliche Mitglieder in die kostenpfl ichtigen 
Premium-Bereiche zu locken. 

lovoo hat dieses geschäftsgebaren offi  ziell korrigiert, ashleYMadison hat sein image neu 
aufgesetzt und vom Seitensprungportal zum casual-Dating umgesattelt. 

Umsatzanteil der 
unseriösen Graumarkt-Anbieter 
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Moderierte Mitglieder-Kommunikation: Unseriöse Angebote machen den Umsatz

Die entscheidende gruppe am graumarkt bilden Dating-Platt-
formen, deren Umsätze mehr oder weniger ausschließlich durch 
animation erzielt werden. Die erfolgreichsten angebote dieser 
art liegen in der hand weniger Organisationen und sind ironi-
scherweise allesamt deutschen Ursprungs. typisch sind häufi g 
(teilweise sogar wöchentlich) wechselnde Brands/Domains und 
ein geschicktes cross-Marketing. 

Verschiedene Ansätze haben hier „Schule gemacht“:

 » eine Frühform war der in web und tV beworbene SMS-Flirt eines 
von Flensburg aus agierenden norddeutschen Firmengefl echts, 
das Spitzenumsätze von etlichen 10 Mio. euro erzielt hat. Die 
abschaltung durch die Staatsanwaltschaft erfolgte um das Jahr 2008/2009, stützte sich 
jedoch nicht auf den SMS-Betrug, sondern auf den tatbestand der Steuerhinterziehung.

 »  nach wie vor sind auf Datingseiten so genannte ikM-Schreiber unterwegs, die Mitglie-
der von anderen Portalen abwerben. Für diesen Job gibt es sogar offi  zielle Stellenaus-
schreibungen.

 »  aktuell am erfolgreichsten sind kontaktseiten mit ausgereiften automatisierten Fake-
Profi len (skriped animation), die bevorzugt im halbseidenen kontext über Porntube-
channels, nachts auf tV-kanälen aber auch über internet-kleinanzeigenmärkte bewor-
ben werden.

Die unseriösen Anbieter am Graumarkt machten 2015 zusammen noch einmal rund 80 
Mio. Euro Umsatz zusätzlich zum normalen Online-Dating.  

Sie agieren in einer sicheren rechtlichen grauzone: Der einsatz von animateuren und 
Moderatoren wird in den agB eingeräumt. in diesem Fall kann der kunde sich zwar sein 
geld wiederholen, aber es besteht im kontext der gegenwärtigen gesetzeslage kaum 
rechtliche handhabe gegen die Betreiber.

Ein AGB-Auszug zum Einsatz von Animateuren:

„In diesem Chat setzt (…) Betreuer/innen ein, die unter mehreren Identitäten Dialoge führen können. 
Im System sind diese nicht besonders gekennzeichnet. Ein Dialogpartner kann also ein/e Betreuer/in 
sein, der/die sich unter anderen Identitäten im System befinden kann.“

(…)

„Mit diesen (Animateuren, Betreuern, Controllern, Moderatoren – Anm. d. Red.) sind keine realen 
Treffen möglich. Die Nutzer können ihnen lediglich Nachrichten innerhalb des Portals senden oder per 
SMS oder telefonisch mit ihnen in Kontakt treten. Nachrichten über das elektronische Postfach sind nur 
im Rahmen des kostenpflichtigen Dienstes möglich.“ 
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lange Jahre versuchten ausländische Online-Dating-Unternehmen, in Deutschland 
Marktanteile zu gewinnen, z.B. Yahoo!daTing, MaTch.coM oder ashleYMadison. Der hiesige 
Markt hatte jedoch seine Besonderheiten, darum behielten einheimische Unternehmen 
immer die Oberhand. Dabei versäumten es die internationalen anbieter in den meisten 
Fällen bereits, ihre Produkte mit wenigen handgriff en an hiesige nutzergewohnheiten 
anzupassen.

Verkauf und Reimport der Filetstücke

nun haben ausländische großkonzerne gleich die kompletten Unternehmen aufge-
kauft, darunter deutsche Platzhirsche wie ParshiP, eliTeParTner, FriendscouT24/lovescouT24 
und neu.de. abgesehen von der schwächenden wirkung auf die nationale wirtschaft, 
die ein solcher transfer mit sich bringt, verliert der deutsche Online-Dating-Markt 
jedoch kaum nennenswert an Umsatzvolumen. allerdings degeneriert er damit 
natürlich ein Stück weiter in richtung eines reinen absatzmarktes für ausländische 
Unternehmen. Mit dem rückkauf der beiden großen Partnervermittlungen ParshiP und 
eliTeParTner durch ProSiebenSat.1 wurde sein ausbluten noch einmal gestoppt.

  

300 Jobs auf einen Schlag

während die komplette Produktentwicklung z.B. bei FriendscouT24/lovescouT24 und 
neu.de früher in Deutschland stattfand, verbleiben derzeit nur noch deren Vertriebs-
abteilungen hier. Den rest erledigen die Unternehmen von ihrem internationalen Firmen-
hauptsitz aus. Dies wird ermöglicht und zusätzlich erleichtert durch vereinheitlichte 
Standards bei der zentralen Steuerung. 

im Bereich der Dating-apps ist zudem eine hohe globale Standardisierung möglich 
(Tinder z.B. kann app-Stores nutzen und auch das Billing via app, ohne sich dabei um 
deutsche eigenheiten kümmern zu müssen).

im zuge dieser einschneidenden entwicklungen sind in Deutschland 2015/2016 etwa 
300 von ehemals 2.000 Arbeitsplätzen im Bereich Online-Dating weggefallen. 

ONLINE-DATING NATIONAL UND INTERNATIONAL

Deutsche Unternehmen im Globalisierungsprozess

Umsatzanteil deutscher 
und ausländischer Unternehmen 

2005 und 2015

71%

29%

76%

24%

Deutsche Unternehmen Ausländische Unternehmen

2005 2015
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Es wird weniger bunt, aber bequemer für die Nutzer

aus unserer Sicht als Vergleichsportal ist es zu bedauern, wenn Vielfalt verloren geht. ein 
gesunder wettbewerb belebt das geschäft und wirkt fördernd auf innovationskräfte. 

Die Marktverdichtung bedeutet gerade für hoff nungsvolle Anbieter mittlerer Größe 
oft das Aus, 2015 war dies erfahrbar durch die Schließung des ehemaligen Shooting 
Stars shoPaMan mit 450.000 Mitgliedern.   

Für den User besteht auf der anderen Seite der Benefi t darin, dass er – wie im Fall von 
FriendscouT24/lovescouT24 und neu.de – mit nur einer Mitgliedschaft auf ein Vielfaches an 
potenziellen kontakten zugreifen kann. Da im zuge der Fusionierung auch die Mitglie-
derdateien der anbieter zusammengelegt wurden, haben nutzer nun zugang zu einem 
gigantisch großen Pool an potenziellen Partnern: Unter den 6 Mio. registrierten 
lovescouT24- und neu.de-Mitgliedern deutschlandweit sind bis zu 100.000 gleichzeitig 
online auf der Plattform anzutreff en.

Deutschland im europäischen Vergleich

Unter den Online-Dating-Märkten in europa 
führt großbritannien seit Jahren sowohl im 
hinblick auf die komplexität des angebots als 
auch in wirtschaftlicher hinsicht. 

Der Gesamtumsatz der britischen Dating-
industrie lag 2015 bei rund 240 Mio. euro, 
Deutschland bleibt nach wie vor auf Platz zwei 
mit gut 199 Mio. euro. Dahinter liegt unverän-
dert Frankreich, das bei leicht rückläufi gem 
Umsatz auf rund 120 Mio. euro kommt (zum 
Vergleich 2014: 125 Mio. euro).

auch beim Pro-Kopf-Umsatz, der in den ein-
zelnen europäischen ländern mit Online-
Dating-Diensten erzielt wird, sind die kräfte-
verhältnisse an der Spitze gleich geblieben: 
Die Schweiz führt seit Jahren unangefochten 
das Feld an, direkt gefolgt von großbritan-
nien. 

Deutschland ist von seiner ursprünglichen Best-Platzierung auf dem 3. Platz 
(2009/2010) mit jedem Jahr ein Stück weiter ins Mittelfeld abgerutscht und kann sich 
mit 2,40 Euro pro Kopf inzwischen nur noch auf Platz 6 halten. 

einschneidende Veränderungen lassen sich außerdem am anderen ende der Skala beob-
achten: in Südeuropa gab es erneut dramatische Umsatzeinbrüche, hier fi ndet im Prinzip 
kein bezahltes Online-Dating mehr statt. 
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Online-Dating in den USA

Der Datingmarkt in den Vereinigten Staaten ist der am meisten entwickelte der welt, und 
die großen der Branche bauen hier ihre Monopolstellung durch den kauf starker Brands 
weiter aus: 

Über 10 Dating-Unternehmen wechselten im vergangenen Jahr den Besitzer. Sie gin-
gen unter anderem an die „InterActiveCorp“ (IAC), die gemeinsam mit „The Match 
Group“ bereits knapp 22% des US-Marktes besitzt.

zu dem Mix aus websites und apps gehören okcuPid, MaTch, MeeTic, PlenTYoFFish und  
Tinder.21 neben den beiden Dating-giganten tat sich auch badoo als einkäufer hervor und 
übernahm 2015 die US-Flirt app lulu.

 » Der gesamtumsatz in den USa hat 2015 die grenze von 2 Mrd. US$ gesprengt, etwa 
zwei Drittel davon entfallen auf Dating-Sites, ein Drittel auf Dating-apps.22  

 » Die jährliche wachstumsrate liegt seit 2010 konstant bei 5%.23 

 » laut statistischer erhebung haben 15% der erwachsenen US-amerikaner in 2015  
bereits Online-Dating-Sites oder Mobile-Dating-apps genutzt.24

okcuPid, MaTch.coM und eharMonY geben im hinblick auf die Userzahlen den ton an, sie 
sind die „ältesten“ Unternehmen am Markt. einen nutzerpool in vergleichbarer größe zu  
etablieren ist für newcomer nur schwer möglich, Tinder bildet hier eine große ausnahme. 

____________________________________________________________________________________________

21 wall Street Journal (wsj.com) 10.06.2015. – „the Match group“, weltweit größter anbieter an Online-Dating- 
Services, gehört als einer von vier geschäftsbereichen zum amerikanischen internetunternehmen  
„interactivecorp“ (iac).

22 „Dating Services in the US“, Market research report, iBiSworld 2016.
23 nasdaq (nasdaq.com) 13.02.2016.
24 Pewresearchcenter (pewinternet.org) 11.02.2016.

Durch die zahlreichen Übernahmen schrumpft der US-Datingmarkt im hinblick auf seine 
angebotspalette unter wenige gigantische Dächer zusammen und expandiert zugleich, 
was sein Umsatzvolumen betrifft.
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ABOUT

Die Studienreihe

Die vorliegende Studie „Der Online-Dating-Markt 2015/2016“ ist Bestandteil einer jährlich 
aktualisierten analysereihe zum Online-Dating im deutschsprachigen raum. Sie hat sich 
seit dem Jahr 2004 als einzig seriöse Marktbetrachtung in der Branche etabliert. 

Die erhebung der Marktdaten wurde im Mai/Juni 2016 durchgeführt und basiert auf 
verschiedenen Best-Practice-ansätzen, die sich im laufe der vorangegangenen Studien 
als besonders valide herausgestellt haben. hierzu zählt insbesondere das umfangreiche 
Datenmaterial aus den testreihen für das Portal singleboersen-vergleich.de.

Unser expliziter Dank gilt dem Management diverser führender Online-Dating-Unter-
nehmen. Ohne die langjährige und vertrauensvolle zusammenarbeit wären realistische 
aussagen zu dem komplexen und für außenstehende sowie oft auch die anbieter selbst 
unüberschaubaren wettbewerbsgefüge auf dem Singlebörsenmarkt unmöglich.

Der große Singlebörsen-Vergleich

Das internet-Portal singleboersen-vergleich.de ist ein kostenloses informationsangebot für 
Singles, Dating-interessierte und Journalisten und mit den Schwerpunkten:

 » test & Bewertung von Online-Dating-angeboten

 » ratgeber & tipps für einsteiger wie Fortgeschrittene

 » Studien & erhebungen zum Online-Dating

 » hintergrundwissen & news aus der Dating-Szene

Medienvertreter greifen gerne und häufi g auf das wissen der redaktion zu: Unsere rat-
geber, interviews oder auszüge der testergebnisse wurden mittlerweile in über 1.000 
Pressebeiträgen und rund 100 tV- sowie radiosendungen veröff entlicht. 

redaktionen wie die von ZdF-Wiso, sPiegel oder sTiFTung WarenTesT haben sich von der 
transparenten arbeitsweise und inhaltlichen Unabhängigkeit bei singleboersen-vergleich.de 
überzeugt.  

Mehr als 3.500.000 Singles fanden seit anfang 2003 über den „großen Singlebörsen-
Vergleich“, der inzwischen in 14 ländern vertreten ist, ihre Mitgliedschaften in geeigneten 
Singlebörsen. 

Grundlagenwissen 
zum Online-Dating

Sicherheitsrisiko Dating-Apps 
(Untersuchung 2016)

  singleboersen-vergleich.de

  singleboersen-vergleich.at

  singleboersen-vergleich.ch

  guide-sites-rencontres.fr

  guida-incontri.it

  sitios-encuentros.es

  dejting-experten.se

  nettdating-eksperten.no

  netdating-eksperter.dk

  leadingdatingsites.co.uk

  datingsitesreviewed.com

  sites-encontros.com.pt

  central-encontros.com.br

  datingsitesreviews.com.au
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